
fnv  den Kreis Usingen.
'•Ob t~n*■ wöchentlich 3mal, Dienstags, Donnerstags^ .L ûiStaqs mit den wöchentlichen Gratis-Beilagen

letres Sonntagsblatt" und „Des Landmanns
Wochenblatt".

Druck und Verlag von
R. Wagner's Buchdruckerei in Usingen.

Redaktion: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Abonnementspreis: Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr: 20 Pfg. die Garmond-Zeile.

Dienstag , den 21. April 1914. 49. Jahrgang.

Amtlicher teil.
Usingen, den 17. April 1914.

nachstehende Jmpfplan wird unter Bezug
| '3|te„j }f weine Verfügung vom 25. Märzd. Js .,
^»»,» 4̂0, abgedrucki in der Nummer 40 dieses

lur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Der komm. Landrat.

^8 > Bacmeistcr.

%?JWW«t* für das Jahr 1914.
ü!?°°rf. Impfung 15. Mai, Nachschau
tv• Mai, jedesmal nachm. 1 /̂4  Uhr.

, »Ĥ p̂ okal: Bürgermeister-Wohnung.
Impfung 15. Mai, Nachschau

Uhr.
22.

22

^ "i, jedesmal nachm. 2
W^ ung: Rathaus.

Impfung 15. Mai, Nachschau
jedemal nachm. 23/4 Uhr.

!nh. fUnÖ: Bürgermeister-Wohnung,
j/ .ö-, Impfung 15. Mai, Nachschau
cC 'c nachm. 3Vr Uhr.

: Bürgermeister-Wohnung,
ü Impfung 15. Mai, Nachschau 22.Mai,
^mal nachm. 41/« Uhr.
W«? ^kal: Bürgermeister'Wohnung.

22.

mr; Impfung 15. Mai, Nachschau 22.
^ ’<. Kbesmal nachm. 5 Uhr.

Xqjf ftofal- Bürgermeister-WohlBürgermeister'Wohnung.
Impfung 15. Mai, Nachschau 22.

Lip. ^ '' lidesmal nachm. 6 Uhr.
4  “ btHQufc,Pf,ofaI- Bürgermeister-Wohnung.

3ji. ' . Impfung 15. Mai, Nachschau 22.
icdesmal nachm. 6' /2 Uhr.
lokal: Bürgermeister-Wohnung.

ĵ ? »npfu»g 16. Mai, Nachschau 23. Mai.
nachm. 3 Uhr.

*  NtC ^ ofal: Rathaus.
j .Impfung 16. Mai, Nachschau

•0V 5li 1C,be,9mal "achm . 41/4  Uhr.
^otn °i,a^- Bürgermeister-Wohnung.

3jj’ Impfung 16. Mai, Nachschau
Wff 1tb5Sn,al «achm . 51/« Uhr.Schule.

8- Impfung 18. Mai, Nachschau

23.

23.

25
Wir ^dermal nachm. 51/* Uhr.
». : Bürgermeister'Wohnung.
ikd-Mpfung 18. Mai, Nachschau 25. Mai,

25.

I]
nachm. 6 Uhr

^ski^ nokal: Alte Schule.
> Mpfung 18. Mai, Nachschau
k ^ Pst̂ kSmal»achm. 6»/. Uhr.
X P50f al: Rathaus.

fcÄNl 18. Mai, Nachschau 25. Mai,
L Wo nachm. 2 Uhr.

Rathaus.
^lai ^ psung 18. Mai, Nachschau 25.
W 'fr*T mal  vorm. 8 Uhr

Rathaus.
25..^ pfung 18. Mai, Nachschau

VW *“ « 18. Mai, Nachschau 25.
WÄ» mQl vorm. 8 Uhr.

ml: Bürgermeister-Wohnung.

Emmershausen. Impfung 18. Mai, Nachschau
25. Mai, vorm. 81/z Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Rod a. d. Weil. Impfung 18. Mai, Nachschau
25. Mai, jedermal vorm. 9J/2 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Pfaffenwiesbach. Impfung 20. Mai, Nachschau
27. Mai, jedesmal nachm. 3 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Friediichsthal. Impfung 20. Mai, Nachschau 27.
Mai, jedesmal nachm. 41/* Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Cransberg. Impfung 20. Mai, Nachschau 27.
Mai, jedesmal nachm, ö1/^ Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Riedelbach. Impfung 26. Mai, Nachschau 2.
Juni, jedesmal nachm. I1/* Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Steinfischbach. Impfung 26. Mai, Nachschau 2.
Juni, jedermal nachm. 3 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Reichenbach. Impfung 26. Mai, Nachschau 2.
Juni, jedesmal nachm. 4 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Niederems. Impfung 26. Mai, Nachschau 2.
Juni, jedesmal nachm. 4»/* Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Wüstems. Impfung 26. Mai, Nachschau2.Juni,
jedesmal nachm. 5*/r Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Oberems. Impfung 26. Mai, Nachschau2.Juni,
jedermal nachm. 61/4 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Hundstall. Impfung 28. Mai, Nachschau4.Juni,
jedesmal nachm. 1*/r Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Brombach. Impfung 28. Mai, Nachschau 4.
Juni, jedesmal nachm. 21/i Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Treisberg. Impfung 28. Mai, Nachschau 4.
Juni, jedesmal nachm. 3 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Finsternthal. Impfung 28. Mai, Nachschau 4.
Juni, jedesmal nachm. 4 Uhr.
Jmpflokal: Bürgernieister-Wohnung.

Mauloff. Impfung 28. Mai. Nachschau4. Juni,
jedesmal nachm. 4% Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Merzhausen. Impfung 28. Mai, Nachschau 4.
Juni, jedesmal nachm. 58/4 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Ufingen. Impfung 29. Mai. Nachschau, 5. Juni.
Wiederimpflinge, jedesmal vorm. 8 Uhr.
Erstimpflinge, jedesmal vorm. 9 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Altweilnau. Impfung 30. Mai, Nachschau 6.
Juni, jedesmal nachm. 2 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Neuweilnau. Impfung 30. Mai, Nachschau 6.
Juni, jedesmal nachm. 23/4 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Cratzenbach. Impfung 30. Mai, Nachschau 6.
Juni, jedesmal nachm. 31/2 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Hasselboch. Impfung 30. Mai, Nachschau 6.
Juni, jedesmal nachm. 43/4 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Haintchen. Impfung 30. Mai, Nachschau 6.
Juni, jedesmal nachm. 6 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Brandoberndorf. Impfung 4. Juni . Nachschau
11. Juni, jedesmal vorm. 9 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Hasselborn. Impfung 4. Juni , Nachschau 11.
Juni, jedesmal nachm. 3 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister'Wohnung.

Cleeberg. Impfung 5. Juni, Nachschau 12. Juni,
jedesmal vorm. 91/2 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Weiperfelden. Impfung 5. Juni, Nachschau 12.
Juni , jedesmal vorm. 11 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Espa. Impfung 5. Juni, Nachschau 12. Juni,
jedesmal vorm. ll 1/8 Uhr.
Jmpflokal: Bürgermeister-Wohnung.

Grävenwiesbach. Impfung 6. Juni, Nachschau
13. Juni, jedesmal vorm. 91/2 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Mönstadt. Impfung 6. Juni, Nachschau 13.
Juni, jedesmal vorm. 11̂ /2 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Schmitten. Impfung 8. Juni, Nachschau 15.
Juni, jedesmal nachm. 4 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Seelenberg. Impfung 8. Juni, Nachschau 15.
Juni, jedesmal nachm. 5V2 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Niederreifenberg. Impfung 9. Juni, Nachschau
16. Juni, jedesmal nachm. 4 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Arnoldshain. Impfung 10. Juni, Nachschau 17.
Juni , jedesmal nachm- 4 Uhr.
Jmpflokal: Rathaus.

Dorfwetl. Impfung 10. Juni. Nachschau 17.
Juni, jedesmal nachm. 5x/i Uhr.
Jmpflokal: Büro des Bürgermeisters.

Oberreifenberg. Impfung 17. Juni. Nachschau
24. Juni, jedesmal nachm. 4 Uhr.
Jmpflokal: Schule.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund des 8 17 des Viehseuchengesetzes

vom 26. Juni 1909 (Reichs-Gefetz-Blatt S . 519)
wird hierdurch mit Ermächtigung des Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgen¬
des bestimmt:

§1 . Für di- im Besitze von Viehhändlern
befindlichen Schweinebcstände müffen beim Handel
außerhalb des Ortes der gewerblichen Niederlaffung
des Händlers oder, wenn dieser eine gewerbliche
Niederlaffung nicht begründet hat, außerhalb seines
Wohnortes, Gesundheitszeugniffe, aus denen die
Gesundheit des gesamten Bestandes ersichllich ist.
beigebracht sein, bevor aus den Bestänoen Schweine
veräußert oder sonst entfernt werden. Ferner
müssen die Schweine, falls sie mit der Eisenbahn
befördert worden sind, bei der Entladung amtstier¬
ärztlich untersucht werden; sie dürfen von der
Entladestelle nicht entfernt werden, bevor die Unter-



suchung stattgefunden hat und eine Gesundheisbc-
scheinigung ausgestellt ist.

Für die Gesundheitszeugnisse und ihre Güllig-
kcitSdauer gelten die Vorschriften der 8§ 16—19
der viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten vom
1. Mai 1912 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 105
von demselben Tage).

Der Beibringung von Gesundheitszeugnissen vor
der Veräußerung bedarf cs nicht, wenn die Ver¬
äußerung der Schweine auf einem unter tierärzt¬
licher Kontrolle stehenden Markte stattfindet.

Auf Schweine, die zur alsbaldigen Abschlachtung
bestimmt sind, finden die vorstehenden Vorschriften
keine Anwendung.

Der Untersuchung bei der Entladung bedarf es
nicht, wenn sämtliche Schweine des Transportes
am Tage der Entladung selbst oder am Tage vor¬
her bereits bei der Entladung auf der Eisenbahn
amlStierärztlich untersucht worden find und der
Nachweis dafür durch ein amtstierärztlichesGe¬
sundheitszeugnis erbracht ist.

§ 2. Die von Viehhändlern und Transport¬
unternehmern zum Schweinetransport benutzten
Fahrzeuge aller Art einschließlich der Schiffe und
Straßenbahnwagen, aber mit Ausnahme der Fähren,
sowie aller sonstigen zu oder bei einer solchen Be¬
förderung von Schweinen benutzten Behältniffe und
Gerätschaften(Kisten, Käfige, Körbe, Futtertröge
usw.) sowie auch die Ladestellen sind nach jedes¬
maligem Gebrauche auf Grund des Abs. 2 des
§ 38 der viehseuchenpolizeilichen Anordnung des
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
vom 1. Mai 1912 (abgedruckt in einer besonderen
Beilage zu Nr. 105 des Reichs- und Staaisan-
zeigers) nach Maßgabe der §§ 5 und 6 der An¬
lage A ju § 3 dieser viehseuchenpolizeilichenAn¬
ordnung zu reinigen und allwöchentlich einmal ge¬
mäß 8 13 der AnlageA derselben Anordnung zu
desinfizieren.

8 3. Die Kosten der Gesundheitszeugniffe und
der Untersuchungen fallen den Viehhändlern Zur Last.

8 4. Zuwiderhandlungengegen die vorstehen¬
den Bestimmungen unterliegen den Strasvor-
schriften des 8 76 des Viehseuchengesetzes vom
26. Juni 1909.

8 5. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 16.
Januar 1913 (Reg.-AmtSbl. S . 15) und die
Ergänzung zu letzterer vom 2. Juli 1913 (Reg.-
AmtSbl. S . 187/88) werden gleichzeitig ausgehoben.

Wiesbaden, den 23. März 1914.
Der Regierungspräsident.

I . V-: v. Gizycki.

ViehseuchenpolizeilicheAnordnung.
Auf Grund des 8 17 des Viehseuchcngefetzes

vom 26. Juni 1909 (Reichs-Gefetz-Blatt S . 519)
wird hierdurch mit Ermächtigung des Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes
bestimmt:

8 1. Frei umherlaufende Hunde müffen mit
Halsbändern versehen sein, die Namen und Wohn¬
ort, in Frankfurta. M., Wiesbaden, Biebricha. Rh ,
Höchsta. M., Griesheima. M., Bad Homburg
v. d. H , Oberursel, Oberlahnstein, Limburg a/L,
Ems, Dillenburg und Montabaur, außerdem auch
noch die Wohnung des Besitzers ersehen laffen,
oder an denen eine Sicuermarke mit Angabe des
Versicherungsorles und der Nummer des Hundes
in der Steuerliste befestigt ist.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen obige Anord¬
nung werden nach Maßgabe der 88 74—77 des
Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 bestraft.

8 3. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 29. Juli
1912 (Reg.-Amtsbl. S . 317/18) wird gleichzeitig
aufgehoben.

Wiesbaden, den 23. März 1914.
Der Regierungspräsident.

I . V. : v. Gizycki.
Usingen, den 17. April 1914.

Vorstehende Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der komm. Landrat.
J .-Nr. 3448. Ba cm ei st er ._

Usingen, den 20. April 1914
Die Waisenpflegegelder  pro 4. Quartal

1913 sind zur Auszahlung dahier angewiesen und
binnen8 Tagen abzuheben.

Die Herren Bürgermeister werden gebeten, die
Pfleger hiervon in Kenntnis setzen zu wollen.

Landesbankstelle.
Peter.

MtMLichtt Terz.

Usingen, den 17. April 1914.
Vorstehende Viehseuchenpolizeiliche Anordnung

wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Der komm. Landrat.

J .-Nr. 3447. Bacmeister.

— Berlin,  18 . April. Das „Armeeverord¬
nungsblatt" veröffentlicht in einer Sonderausgabe
folgenden Erlaß Seiner Majestät des
Kaisers und Königs:

An Mein Heer!
Zum fünfzigsten Male haben sich die Tage

gejährt, in denen der Kamps um Deutschlands
Nordmark ausgefochten wurde. Heut vor fünfzig
Jahren erlag Düppel, das festeste Bollwerk dis
Feindes, dem unwiderstehlichen Sturme Meines
tapferen Heeres. Es folgte der RuhmeStag von
Alfen, die Eroberung der friesischen Inseln. Er¬
reicht war damit das erhabene Ziel: lange von
dem gemeinsamen Vaterlande getrennt gewesene

Stämme, die die Bitternisse fremder
hatten erdulden müffen und doch im FüW
Handeln deutsch geblieben waren, für PrE » ^
damit für Deutschland wieder zu gewinnen- ^

Ein Werk von weltgeschichtlicher BedeuttE o
vollbracht, für Preußen eine neue Zeit angcvr".

Nach vielen Jahren der Schwäche war ? j *
sich der in ihm ruhenden gewaltigen Kran' ^
wieder bewußt geworden. Gestützt aus IjL%
allen Kämpfen zu Land und Waffer beaM. „„
vollberechtigtem Stolz und Selbstvertrauen
Heer durfte Preußen sich allen weiteren, ai>« \,
größten Aufgaben gewachsen fühlen. Un° it(,
Zuversicht ist in Erfüllung gegangen. M k
Morgenröte der Tage von Düppel und An d
nach schweren, blutigen Kämpfen als Sieg nnj
die langersehnte Einigung Deutschlands i|,
Kaiser und Reich erstandenI J>

Heut allen denen Meinen KöniglichenB
verkünden, die vor einem halben Jahrhundert* |,
und Blut für Preußens Größe und Ehre flj
setzt haben, ist Meinem Herzen ein tiefempl"" %
Bedürfnis. , . ii

Die Taten der Väter leben im Gedach'"^
Söhne und Enkel. Ich weiß, daß diesee
in treuer Hingebung an Mich und das Va>
gleich tun werden, wenn jemals feindlE .. n
das mit so teuren Opfern Errungene anraste" tz,

Achilleion, Korfu, den 18. April 1914
Wilhelm

— Soirderburg,  18 . April. 3uti.|fl
an den vor 50 Jahren tt! Jtrnnerung  an den vor oo Jayren j.

Sturm auf die Düppeler Schanze"
der Deutsche Flottenverein für Berlin *
Mark Brandenburg heute eine erhebende sie
Düppeldenkmal in Sonderburg veranstalt!" „
weitem Umkreise umsäumten die Tciliieh""
Denkmal. Die Veteranen von 1864 i>» -^
Gliede. Propst Valentiner aus Sonderbus tj
den Festgottesdienst ab. Hauptmann Df- ' %
gedachte in markigen Worten Seiner Maie" . ta
Kaisers. Im Anschluß an die Feier l ;
Gegenwart des kommandierenden Genera ^
Quast ein Vortrag über die Erstürmt"^ %
Düppeler Schanzen durch Hauptmannv lf
von Wedekind vom Regiment Königin sta>̂ >
Sturm auf die Schanze III wurde dû t
teilungen des Regimentes Königin markiert, ^:
dem Vortrag sprach General von öu 11" , t
einzelnen der Veteranen an und reichte 'v ; tj
Hand. Im Aufträge der Teilnehmer*•%, :l't
Hauptmann Dr. Röper an Seine Majes P»
Kaiser eine Huldigungsdedesche.

Korfu,  18 . April. Wie. . . die A "
Allgem. Ztg." vernimmt, haben SeineJ .: ^
der Kaiser  auf Vortrag des ReichskE .j .>
Abschiedsgesuch  des Statthalters ^
von Wedel  unter Erhebung derselben^
Fürstenstand in Gnaden zum I. Mai dieses ^genehmigt.

Handwerk, Kunst und Wissenschaft alle« sucht£
sich eine Zunft, ^ ,, m »

eine freie Meisterin kenn' ich noch, sie herß Ver- W
nunft. 2-

w . Müller.r- i

Der Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(89. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
„,DaS soll schon meine Sorge sein. Herr

Polizetrot, lassen Sie, bitte, sogleich einen Steno¬
graphen kommen, das Fräulein wird uns keire Ant-
wort verweigern. Wie wenn wir von einer photo¬
graphischen Platte eine neue Kopte abnähern, so
werde ich eine Kopie der Szene, die zwischen Anna
Hoffmann und jenem Sprachlehrer sich abspielte,
in ihrer Erinnerung ouSlösen. WaS ich gleich ver¬
mutet habe, bestätigt sich mir mit jeder Mi, Me
mehr: die hier auf unseren Richard Plank ge¬
schaffen hat, ist selbst daS Opfer eines Verbrechens
— sie hat die Tat im willenlosen Zustande einer
Hypnose begangen, in die der andere sie versenkte.
— Sie hat ihre Kugel auf Richard Plank ge-
schaffen, weil eS ihr von jenem Verbrecher so be¬
fohlen war, und weil oll ihr gesunder Gegenwille
die Macht jener Hypnose nicht durchbrechen konnte I'

„Der Stenograph hatte seine Papiere auf dem
Schreibtische auSgebreitet und war bereit, jedes

Wort, das nun gesprochen wurde, festzuhalten.
„Schweigend und erschüttert von dem, was

uns der Doktor Dorn verkündet hatte, standen der
Polizeirat und ich. Ganz erfüllt war ich von
Interesse an dem Vorgänge, der sich da vor mir
abspielen sollte, und doch drängten daneben jetzt un-
gezählte neue Gedanken nach Gehör.

„Ein Verbrechen im Zustande der Hypnose—
eine Mö-derin, die, selbst willenlos, allein das
Werkzeug in der Hand eines sicher in den vier
Wänden seines Arbeitszimmers sitzenden Leiters ist!
Die unglückliche Puppe in der Hand eines ver¬
brecherischen Puppenspielers, der unsichtbar und
unvermutet die armen Automaten lenkt. — Und
wie, wenn jene Andeutung des Doktors in Wahr¬
heit' uns di- Lösung für die Zusammenhänge der
Dinge gab — wenn dieser Sidney Jones mehr
solche furchtbaren Verbrechen aus jenem Hinterhalte
seines düsteren Hauses begangen hätte? Die Aehn-
ltchkeit in dem Gebaren der Anna Hoffmann mit
dem Verhalten einer anderen Untersuchungsge-
sangenm war dem Polizeirat Franz selbst früher
ausgefallen— wie denn, wenn mehr von jenen,
die auf der Tat ergriffen, gleich wie Trunkene
oder wie Kinder ihre Unschuld laut beteuerten und
keinerlei Erinnerung an ihre Taten zeigten— wie
also, wenn auch sie Opfer dieses Verbrechers
waren? Daß einzelne von diesen Armen bei
Sidney IoneS verkehrten, stand fest — ich dachte
an den Hermann Angercr und an den Verkäufer

0

<U

der ,Diamantenen Rose' I Wie, wenn
Zusammenhänge auch zwischen anderen
und Sidney Jones finden ließen? . .f

„Da riß mich daS Vorgehen deS Dm
aus diesen; Drängen der Gedanken.

„Der Arzt war auf daS Fräulein
zugetreten und hatte ihr wieder die jif\
Stirne gelegt. Jetzt sprach er zu ihr
klarer Stimme: .Stehen Sie aus>' (l!| •' \\

„Sie rührte sich nicht; sie schien kein
druck von seinen Worten empfangen Zii

„,Sie schlafen— ich wünsche, daß
erheben— ich befehle Ihnen das!' ,

„Wieder lautlose Stille — undskeine" $
„Die Lage war peinlich. Sollte d

Dorn sich doch geirrt haben? Eine erre»̂

>!I

'S

duld lag auf seinen Zügen, und seine'
zusammengezogen. Aber jetzt plötzlich
seist Ausdruck auf, und er wand'e

„,Daß ich dos vergessen konnte. ((
— der Mann hat ihr gesagt, daß liU
seinen hypnotischen Experimenten gebraU®
Aber das soll ihm nichts genutzt
heißt doch dieser Sprachlehrer' ? '

„.Sidney Jones.'
„Dorn nickte und wandte sich der

wieder zu: ,Wiffen Sie, wer ich bin" . •
„Keine Antwort— sie blieb unbem
„Ich bin Sidney IoneS!'
„Jetzt ging mit einem Male ei»

/



:t , U. ^ der iStaatSminister von Dallwitz aus»
" , >l „ Öt1 dessen Stelle der Wirkliche Geheime
il1 Soeben da « Ministerium des Innern

( ■Jgwt njoO.

>5 und proutnilefle Nllchrichtcu

,Sää
"wacht und aus allen Knospen bricht

Unter dem EinflüssefüiT
i en  Hochdruckgebietes haben wir seit einigen

itii, 3°a8  herrlichste Frühlingswetter . Wie mit
rl 11 i », er ßa & hervorgebracht ist mit einemmale

erwacht und aus allen Knospen bricht
H ^ nsrische Grün . Aprikosen , Kirschen und

. , i,ŝ " sieben in voller Blütenpracht . Die
" ! d tai.f ihr saftig grünes Gewand angelegt
r % :en.be  von farbenfrischen Frühlingsblumen

dem Auge so wohltuenden Teppich,
i !>! 3|llsp rten  regen sich fleißige Hände um die
« *W aat  bestellen und auf den Feldern hat

!-"̂ vnns Arbeit mit voller Kraft eingesetzt.

^ lĵ ^ zu . kalten Nächte mehr , und ein reichesii' |.fefne
^ dann nach dem überaus reichen

i ' Un8  gesichert sein,
itti, 20 . April . Am Mittwoch nach

. ^ ch die im Jahre 1899 hier
^ " . Lehrer zu einer gemütlichen Zusam-
i,. >i ft0L in  ihrer alten Seminarstadt cingefunden.

f̂ .ommetS  im Gasthaus „ zur Sonne"
^siinhu ' ° t̂e  Erinnerungen wachzurufen und
^ >»en und Kollegialität immer noch mehr
kqtA Nach einem gemeinschaftlichen Ausfluge
>^ "llvlgenden Tage nach der Saalburg trennte

dem Wunsche auf Wiedersehen beim
» «T Jubiläum.

n 1
t»d

f ; 48 . Kommunallandtag.  Der
^li ^ MUnallandtag für den Regierungsbezirk

> i> î». ^ ird bekanntlich am 20 . April eröffnet
! " den 70 Abgeordneten sind im ab-

7 ^ . , 1111 Utl

Nhu o m (Rüdesheim ) . Für letzteren ist
i 'tüiü ^ .^ s'drot Geheimer Regierungsrat Wag-
^^ ?!t»,..̂ hnm), für Dr . Heuffenstamm Ober-

. i!>%h J " Dr . Nnirii fSrnnffiirt n 'TO"l >a>i-

P VmLn ^ h" verstorben die Abgeordneten
o. » dier Hartmann (Hadamar ) , Bürgermeister

„f (Beltendorf ) , Landrat Geheimer Re¬
it Hu a Beckmann ( Usingen ) und Bürger.

^Sel°„. Dr . Heuffenstamm (Frankfurt a . M .)
iiî d N.„ Hut sein Mandat der Gutsbesitzer
t.

ci Ü
a ji>V 1®»*1. Dr . Voigt (Frankfurt a . M .) Die
M Ta stehen noch aus . — Die dies-

■ i>l ^ .Mng wird voraussichtlich bis zum 28.
>a! ' 'H> " nd 5 öffentliche Sitzungstage um-

■h / ^vd die übrige Zeit Kommissions-
0 \ ^behalten ist. Die König!. Staat «.

L , ^ diesmal dem Kommunallandtag Vor-
Ü ? " ^ hen lassen , von dem Landesaus«

v Agende dagegen u . a . in Aussicht ge-
„ ' ? R* ^ " bl eine « Landrats (88  BewerberVf k̂k̂"ieldet), Vortrag betreffend den An-
,i a^ l' on der Raffauischen Landesbank

!̂ ^ u>ng der Landesbankrendanten mit

y ||i 1 '^ Gesicht , und ihre Lippen bkbteu.
^ nl , der Doktor Dorn , deffen Erregung

Ewar,  un « rasch bedeutungsvoll
wr' weiter : ,Und ich, Sidmy JoneS,

.0 »3 , sich in dem Schlafe, der Sie noch
lÄ « .' « ' " !'

iif Automat , der blind dem Willen einer
.»»i . . si gehorcht , richtete sich Anna koff-

,i i ^ < '» l° ffenen Augen auf dem Sofa auf.
" > «still war es im Zimmer , wir allel b, *»« «

sK 1Ä  jit 0" . was jetzt geschehen würde , uns
^ « "si die ungelösten Fragen geben

! i))|r ^ quälten und an deren Beant-
i, . -|iebet |r et  verzweifelt waren . -

, |I< Alasw„ 9n8 die Stimme des Doktor Dorn:
/Ky  tief - so tief, wie nur je - !'
llli i. i ? ü9 itiv de« Mädchens verlor den quäl.

» »>»'

0 $ , I Vf " zählen Sie mir genau, was ich,
x,h °ute  mit Ihnen gesprochen habe/

i ^ Qi3,mann  bewegte die Lippen — ein
^ °US ihrem Munde - aber ein

'v -m Wesen.

. fbto* °» f alles besinnen ? '> Tlhi ^
\y  fragen ?'

^ *•4. te  ® ,imme  klang zaghaft , aber

K Ij ”*1 der Doktor fein Verhör und
gen — immer in einer Form , als

den Buchhaltern und Oberbuchhaltern der Naffau-
ifchen Landesbank , Antrag auf Schaffung der
Stelle einer Fürsorgeerzieherin bei der Bezirks¬
verwaltung ; Vorlage wegen Förderung des Baues
von Wohnhäusern für Beamte der 5 . und 6.
Dienstklaffe und Angestellten des Bezirksverbands;
Vorlage betreffend den Bau der Fürsorgeerziehungs¬
anstalt in Usingen ; Antrag auf Schaffung eines
Darlehnsfonds von 500 000 Mk . zur Unterstützung
von Neubauten privater Erziehungs « und Heil¬
anstalten ; Antrag wegen der Errichtung eines
Erweiterungsbaus für die Naffauische Landesbank
auf dem Grundstück Rheinstraße 44 zu Wiesbaden;
Vortrag betreffend die Herausgabe eines Heffen-
Naffauischen Wörterbuchs (Idiotikon ) ; Vorlage
eines Schreibens der Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wegen Bewilligung
von Beihilfen für je eine in Höchst a . M . und
Limburg neu zu errichtende landwirtschaftliche
Winterschule ; Vortrag betreffend den Abschluß je
eines Vertrags mit den Kreisen Biedenkopf und
Limburg wegen Uebernahme der Vizinalwege dieser
Kreise in die Unterhaltung des Bezirksverbands;
Vorlage betreffend den Bericht über die Ausführung
des Wanderarbertsstättengefetzes im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . — Auf 27 . April hat der stell¬
vertretende Landtagskommissar , Regierungspräsident
Dr . von Meister , die Mitglieder des Kommunal¬
landtags zu einem Abendessen ins Kurhaus in
Wiesbaden eingeladen.

* Anspach, 20. April. Der hiesige neuge¬
gründete Schützenverein  hält von Sonntag,
den 26 . d. MIS . ab , allsonntäglich ein großes
Preis schießen  auf seinen Schießständen im
Gasthaus „ zur schönen Aussicht " ab . Allen Be¬
suchern ist somit Gelegenheit geboten , ihre Schieß-
kunst zu erproben und einen schönen Preis
mit nach Hause zu nehmen - Darauf dem jungen
Verein und seinen Gästen ein kräftiges „ Gut Ziel " .

(!) Emmershausen , 20. April. Herr
Lehrer Will wacher  Hierselbst ist zum 1. Juli
d. Js . nach Geilnau  im Unterlahnkrcise versetzt.

)!( Niederreifenberg » 17. April. Seine
Majestät der König hat dem Gemeinderechner und
Ortsgerichtsmann Joseph Brendel  3r in Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Amtsführung
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber zu verleihen
geruht . Dieser Gnadenerweis wurde dem damit
Ausgezeichneten heute anläßlich einer Sitzung der
vereinigten Gemeinderäte von Nieder - und Ober¬
reifenberg von dem kommissarischen Landrat , Regie-
gierungs Affeflor Bacmeister  in feierlicher Weise
persönlich überreicht.

— Königstein , 20. April. Die Groß¬
herzogin - Mutter von Luxemburg  traf am
Samstag Abend zu viermonatlichem Sommer¬
aufenthalt hier ein.

— Frankfurt , 18. April. Bei einer
Schlägerei  in der Alten Mainzergasse , die in
der Nacht zum Samstag gegen 2 ' /r Uhr zwischen

wäre er der Sprachlehrer , der dieses arme Wesen
für seine furchtbaren Pläne mißbraucht hatte.

.„ Wissen Sie noch, wann Sie heute zu mir
gekommen find ? '

„,Um halb fünf Uhr . '
„,WaS geschah dann ? '
.„ Ich Hab' mich setzen müssen — in den Fau¬

teuil , und dann haben Sie wieder vorgesprochen,
und ich Hab' wiederholt - - und Sie haben mich
angesehen — und ich bin so müd ' geworden — '

.„ Warum habe ich Ihnen vorgesprochen ? '
„Damit ich die Aussprache lerne . '
„ .Erinnern Sie fich der Sätze , die wir jo

durchgenommen haben ? '
.„ Ja - '
.„ Wiederholen Sie wir diese Sätze im Zu-

sammenhangl'
„Da begann fie diese Sätze abzuhaspeln , als

lese fie die aus einem Buche!
„,I feel a little fatigued - - ich bin müde

— — very  fatigued — sehr müde — — my
eyelids are heavy — — meine Augenlider find
schwer — — they get always heavier — fie
werden immer schwerer — —Sie  stockte.

,„ Nun ? '
i 'hey close — fie fallen JU — — I can

no more open them — ich kann fie nicht mehr
öffnen — —

„ , Weiter , weite, !'
„Jetzt klang ihre Stimme noch stiller , ver-

Korbmachern und Gelegenheitsarbeitern entstand,
gingen die Korbmacher gegen ihre Gegner mit
Dolchen und Schlagringen vor . Ein Arbeiter
erhielt zwei Stiche in den Kopf und blieb auf der
Stelle tot , ein anderer wurde bewußtlos mit fünf
Messerstichen in einem benachbarten Hof in einer
Blutlache aufgefunden . Beim Nahen der Polizei
flüchteten die Korbmacher in ein Haus , das von
den Beamten umstellt wurde . Als diese dann
Verstärkung erhalten halten , drangen sie in das
Haus ein und konnten einen Teilnehmer an der
Schlägerei verhaften.

— Frankfurt , 20. April. Wie aus den
Bedingungen für die Vergebung der Kaiserbrücke
ersichtlich ist, wird mit dem Abbruch der Alten
Brücke und gleichzeitig auch mit dem Neubau sofort
nach Fertigstellung der Notbrücke begonnen . Für
die zeitliche und räumliche Einteilung der Arbeiten
waren in erster Linie Rücksichten auf den Schiffs¬
und Floßoerkehr maßgebend . Mit Beginn der
Errichtung des zuletzt in die Notbrücke einzubauen¬
den Jochs muß der gesamte Schiffs - und Floßoerkehr
durch den Kreuzbogen der Alten Brücke geleitet
werden . Die gesamte Bauzeit für die Kaiserbrücke
ist auf 2V < Jahre bemessen . Die unvermeidlichen
Arbeitsunterbrechungen durch Frost , Hochwasser,
Eisgang und sonstige Hindernisse sind in diese Frist
mit eingerechnet.

— Wiesbaden , 17. April. Von dem Jagd¬
wagen des Barons Krauskopf  wurde heute mittag
auf dem Bismarckring das 6jährige Töchterchen
der Kaufmanns Becker überfahren und getötet.

— Biebrich , 16. April. Von den Be¬
schlüssen der Vertreterversammlung des Allgemeinen
Lehrervcreins  für den Regierungsbezirk Wies¬
baden ist hervorzuheben die Annahme eines An-
trags , der die Verleihung des passiven Wahlrecht«
an Volksschullehrer fordert . Falls seine Ablehnung
erfolgen sollte , bittet die Vertreterversammlung den
geschäftsführend >n Ausschuß , bei den kommunalen
Körperschaften vorstellig zu werden , damit sich diese
beim Abgeordnetenhaus für die Gewährung des
passiven Wahlrechts an die Volksschullehrer ver»
wenden . Weiterhin wurde dem geschäftsführenden
Ausschuß aufgelragen , die Regierung um Ablehnung
der von dem Konsistorium beabsichtigten organischen
Verbindung zwischen Schul » und Kirchenamt für
Nassau zu bitten . Ebenso wurde ein Antrag an¬
genommen , daß die bestehenden Schulsparkaffen
unter Ausschaltung des Lehrers der örtlichen öffent¬
lichen Sparkasse angegliedert werden.

— Oestrich, 18. April. In der hiesigen
Chemischen Fabrik stürzte gestern der Arbeiter
Marck aus Geisenheim , als er sich auf verbotenem
Wege aus der Fabrik entfernen wollte , in einen
mit Schwefelsäure gefüllten Bottich.
Bevor er von herbeigeeilten Arbeitern aus dem
Bottich gezogen werden konnte , hatte er so schwere
Brandwunden erlitten , daß er heute morgen starb.
Er war erst seit vier Tagen verheiratet.

träumter : ,They remain fermed — fie bleiben
zu — — . Quito fermed — ganz zu-
totally fermed — ganz fest zu - . I sleep
- ich schlafe — — . '

„Der Doktor Dorn wendete fich um und suchte
den Polizeirot und mich mit den Augen . Und
leise sagte er : ,Der Schuft hat unter dem Vor-
wand , ihr eine korrekte Aussprache beizubringen,
das arme Ding durch die geschickte und eindring»
ltch gesteigerte Suggestion der Müdigkeit und durch
gleichzeitige Fixation in Hypnose versetzt I Wahr¬
haftig , ein geradezu teuflischer Trick , um das Mädchen
zu seinem willenlosen Werkzeug zu machen !'

„Wir konnten nur schweigend zustimmen , doch
immer klarer lösten sich für unser Erkennen die
Znsammnnhänge der geheimnisvollen Vorgänge.

„Der Doktor Dorn kehrte sich der Anna Hoff,
mann wieder zu und stellte weiter seine Fragen.

„ »Erinnern Sie fich, ob ich Sie früher schon
einmal auf ähnliche Weise eingeschläfert habe ? '

„,Ja - - gestern — wie ich da « erste Mal
bei Ihnen gewesen bin — '

.. . Können Sie mir noch sagen , welche bestimmten
Fragen oder Aufträge ich damals in diesem Schlaf»
zustande an Sie gerichtet habe ? '

,„9a — '
.„ Sprechen Sie darüber I'

(Fortsetzung folgt .)



Bekamst ,m&chuögeii
der Stadt Usingen.

Der nächsteSchweinemarkt
Met Dienstag,

len 28.April statt.
Ufingen , den 20. April 1914.

Der Magistrat.
Schnring.

Wegen der Aussaat von Getreide sind die
Tauben von heute ab bis zum 15. Mai er. in
den Schlägen eingesperrl zu Hallen.

Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, daß das
freie Umherlausen von Hausgeflügel Über fremde
Grundstücke nach§ 1 der Polizei-Verordnung vom
10. Juli 1897 verboten ist.

Zuwiderhandeln wird bestraft.
Ufingen , den 15. April 1914.

Die Polizei-Verwaltung.
Schüriug.

Auf dem hiesigen Friedhofe befinden sich viele
Gräber in solch verwahrlostem Zustande, daß sein
Aussehen dadurch wesentlich beeinträchtigt wird.
Wir sind überzeugt, daß es nur dieses Hinweises
bedarf, die betreffenden Angehörigen zur Wieder¬
instandsetzung dieser Gräber zu veranlaffen.

Gräber, welche von den Angehörigen nicht
ordnungsmäßig unterhalten werden, könne» nach
der Polizeiverordnung betreffend das Friedhofs- und
Begräbniswesenvon der Stadtverwaltung eingeebnet
werden, worauf wir noch besonders aufmerksam
machen.

Ufingen , den 14. April 1914.
2 Der Magistrat.

Schüring.

Gewerbeverein Usingen
Sachunterrichl

Dienstag, 1/i$—1/29 Uhr, Ober- und Mittestnfe.
Freitag, Vs6-Vs 9 Uhr. Unterstufe.

Zeichenunterricht:
Mittwoch abend von */.,8—V210 Uhr.
Sonntag morgen von 1/.J8 —1/.210 Uhr.

Der Borstand.

Probe der Filichtlenerwehr,
Freitag,  den 24. April,

abends*/,8 Uhr: Einteilung.
Die Mannschaften vom zurückgelegten

20. bis zum 50. Lebensjahre, die
somit der Pflichtfeuerwehr angehören,
haben sich im Schulhof Neustadt zu
sammeln.

Die ausscheidenden Mannschaften
haben ihre Binden abzugeben.

Steinmetz.

)1m Freitag , den 24 . April 1914,
nachmittags3 Uhr werde ich in meinen

Geschäftsräumen Wilhelmsallee2 die zur Konkurs-
maffe betreffend den Nachlaß des Johann
Wilhelm Reber aus Efchbach gehörige» in
der Gemarkung Usingen gelegenen2 Parzellen
„auf der Gerlach" öffentlich ausbieten.

Zur Auskunft bi» ich bereit.
Di*. Elsas , Konkursverwalter.

IMllgs-NerstkMNlllg.
Mittwoch , den 22. April 1914 sollen

a)  um 12 Uhr mittags am Rathause hier ver¬
schiedene

Möbelstücke;
b) um 4 Uhr nachmittags aus dem Geyseriuverk

Dörrberg
1 Sandwaschmaschine

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich
dare Zahlung versteigert werden.

Ufingen , den 20. April 1914.
Schneider,
Gerichtsvollzieher.

HUe Cebrer des Kreises
werden hiermit zu dem pädagogischen Vortrags-
kuisus eingeladen, der Souuabend , den 25.
April , nachmittags 31/2  Uhr im Gasthaus zum
„Adler" beginnt. Schmidt-

* Das Neueste 1
- i

*  in •

j Sack-AnzügenÄ ’zftäÄ j
j Jopcn -Äliinpu für Jagd und Sport, j‘ Knaben-Anzügen in  an®» ten•
i Sommer-Joppen rri 1"" iI
S
5 Hervorragende Passform, ögute Verarbeitung , *

! gediegene Stoffe und Iprima Futter. »

J SZefULflisnj -s J

j Raph . Baum , j
für Schmiede u. F)ändler!
Suche tüchtige Miederverkäufer für meine
IfOgr- erstlassigon Metzsteine

„Oekonorn" und „Transvaal"
mit iJahr Garantie für vorzügi. tSdrleifkraft.

Auf jede Sense passend, Umtausch, wenn
nicht der Fall, auch Geld zurück.
Verkaufspreise: „ Orkonom" 50 Pfg.

„Transvaal" 60 Pfg.
I ilerefsenünsofort erbeten. Offerten siehrnzu Diensten.

Wiiheirr» Junker,
Drogen-u.Spezercihandlung. - Seitzenhahni.T.

Flechten
Ekzema, '

offene Füsse
SeinichSitoB , Mnxwefeirtn , Ad. rb. ic#, Mm
ringer , nlte Vuta «IM Wt Mhr hartnloH,;

wer bisher vergeblich hofft#
gehallt au

mit t
Msh einsa YerfHl
bewährten

I11N0 - 5 ALBE
frei ron Gift u. Säure. DeeeM&rk 1.16 ». 2.36.

Dankschreiben  fshon täglich ein.
Nor echt in Originalpackungweiss-grtin-iwt

a. Firma SchubertJACo., Weinböhla-Dresden.
Fälschungen weis« man zartick.

Wachs, NaphtalauJo 16, Walr »t 20, Benzoe-
fett. Vcaet. Terp., Kamnferpfl., Perubals . je 6,

Eigelb 35, Chrysar. 0,6.
Zu haben in den Apotheken.

.25 FS Heissdampl-Lokomohile
11/2 Jahr im Betrieb, erbaut 1913, ist preiswertzu verkaufen.

75 FS Heissdampf-Lokomohlle
Lanz oder Wolfs, gu! erhalten.

zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. Z . an den KrciSblatt-Verlag.

L »l°Margarmefabnk
sucht überall in Siädten und Dörfern männliche
oder weibliche, fleißige, anständigeHausierer
gegen guten Verdienst. Offerten mit Referenzen
unter K. Nr . 100 an Annoncen-Expcdition von
Heinrich Eisler , Hamburg . *

Photographischer Apparat,
Plattengröße 9x12 billig zu verkaufen. Offerte
unter P . H . 1002 an den Krcisblalt-Veriag.

J § y Kriegerverein J fe
Usingen.

Am 18. d. Mts. verschied unsll
langjähriges treues Mitglied, der 9P*
begründe! unseres Vereins

Ijeinricb Vogt
Oberpostschaffncr a. D>

Wir werden dem verstorbenen Kan>̂
raden ein ehrendes Andenken bewahre»'

Die Beerdigung findet am Dienst^
den 21. d. Mts., vormittags 10 M
in Bockenheim statt.

Usingen , den 20. April 1914
Der Vorstand.
I . A. : Schüring-

Schützenverein Anspac
Von Sonntag , den 2t». April d

£f grosses Preisschiessel
auf den neuerbauten Schießständen in
Wirtschaft „zur 'schönen Aussicht", BeD
Rührig.

Es kommen sehr wertvolle Preise zur
Zu reger Beteiligung ladet alle Fre»n

Schießsports ergebenst ein
Der Vorst-">

WT Tüchtiges .

Km - lllld KülhklllSO'
0 {[sofort gesucht.

C. Hürth, „Hotel

gesucht.
Lehrling
Carl Haller,

Bad Homburg -̂ /

Braver LehrjunS^
der die Bäckerei und Konditi ^ ^ ll
will, gesucht. Sächenei

Frankfurt «•
Grünedurgweg

Schön möbl. 2 iM^
zu vermieten. Zitz^

Landwirtschaftliche Angebot'̂
- JJp

n rein Simmeuthaler Juchts oft»^ tadellosem Körverbau siebt zu vo•tadellosem Körperbau steht zu - ,r«
Wilh . Scherer, Hausen̂ x

Schlag Ferkel d
zu verkaufen. G . Dieust ^ ^ x

Einige Wagen
abzugeben. Zu erfragen im Krei

Einige Wagen
abzugeben.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

